
 

 

Protokoll  
44. Hauptversammlung vom 24. März 2022 

Veranstaltungsort: Online Zoom 
Anwesend:  20 stimmberechtigte SBK-Mitglieder 
 
Gäste: Cornelia Okle, Ombudsfrau AG/SO; Stefanie Laube, Prorektorin Höhere Fachschule 

Gesundheit und Soziales; Esther Warnett, Geschäftsführerin OdA GS Aargau; Kim 

Wysshaar, Geissmann Rechtsanwälte Baden; Marc Hilfiker, Emmenegger & Fides Olten; 

Andreas Angermeier, BDO Revision; Franz Elmer, Vizepräsident SBK Schweiz; Yvonne Ribi, 

Geschäftsführerin SBK Schweiz 

Entschuldigte Gäste: Susanne Schaffner, Regierungsrätin, Vorsteherin des Departments 

des Innern, Kanton Solothurn; Jaqueline Gubler, Departement Gesundheit und Soziales, 

Kanton Aargau, Fachspezialistin Finanz- und Rechnungswesen; Olga Hürlimann, 

Department Gesundheit und Soziales, Kanton Aargau, Fachspezialistin Pflege; Selina Egger, 

Geschäftsführerin Arbeit Aargau; Bruno Umiker, Geschäftsleiter Careum; Michèle Schmid, 

Direktorin Departement Pflege, Kantonsspital Baden 

Statuarische Geschäfte 

1. Wahl der Stimmenzähler 

2. Genehmigung des Protokolls der 43. Hauptversammlung 2021 

3. Genehmigung des Jahresberichts 2021 

4. Genehmigung der Jahresrechnung 2021 

5. Entlastung des Vorstands 

6. Ziele 2021: Rückblick 

7. Ziele 2022 

7.1.Vorstellung 

7.2. Massnahmen/ Aktivitäten 

8. Genehmigung des Budgets 2022 

9. Wahlen 

9.1. Wahlen Vorstand 

9.2. Wahlen Ersatzdelegierte und Delegierte 

9.3. Wahl Revisionsstelle 

10. Verabschiedungen 

11. Informationen 

12. Diverses 

Begrüssung  

Co-Präsident Rolf Allemann begrüsst die online anwesenden Gäste der 44. 

Hauptversammlung der SBK-Sektion AG/SO sowie die stimmberechtigten SBK-Mitglieder. Er 

erklärt, dass die Einladung mit den statuarischen Geschäften termingerecht verschickt wurde 

und keine zusätzlichen Traktanden innerhalb der Frist gemeldet wurden. 

Co-Geschäftsstellenleiter Erik Grossenbacher begrüsst die anwesenden SBK-Mitglieder und 

zählt die Stimmen. Es sind 20 Stimmberechtigte online an der Hauptversammlung 

anwesend. Das absolute Mehr für eine Abstimmung liegt folglich bei 11 Stimmen. 

 



 

 

1. Wahl der Stimmenzähler 

Erik Grossenbacher stellt sich als Stimmenzähler zur Verfügung und erklärt das 

Vorgehen. Die Abstimmung wird über das Online-Tool der Zoom-Sitzung 

durchgeführt. 

 

Abstimmung: Erik Grossenbacher wird als Stimmenzähler gewählt. 

 

2. Genehmigung des Protokolls der 43. Hauptversammlung vom 29. März 2021 

 

Rolf Allemann empfiehlt gemeinsam mit Co-Präsidentin Claudia Hofmann die 

Annahme des Protokolls der letztjährigen Hauptversammlung. 

 

Abstimmung: Das Protokoll wird einstimmig mit 20 Ja-Stimmen genehmigt. 

 

3. Genehmigung des Jahresberichts 2022 

 

Rolf Allemann erzählt aus dem Jahresbericht 2022 und führt kurz durch das 

ereignisreiche SBK-Jahr. Am «Tag der Pflege» im Mai konnten coronabedingt keine 

Veranstaltungen durchgeführt werden. Dafür mobilisierte die Sektion für den 12. Juni 

die Mitglieder: In Aarau und Solothurn wurden gemeinsam mit den Gewerkschaften 

VPOD und SYNA ein «Walk of Care» durchgeführt. Auch die Sektionswanderung 

konnte 2021 – nach einem Unterbruch im Vorjahr – wieder durchgeführt werden.  

Ende Juni wurde klar, dass die Pflegeinitiative des SBK nach dem enttäuschenden 

Gegenvorschlag des Parlaments vors Stimmvolk kommen würde. Der Vorstand 

sprach in Ergänzung zum Budget 2021 ein zusätzliches Budget für den 

Abstimmungskampf. Im September startete die Vor-Kampagne beim Pflegepersonal. 

Anfang Oktober lancierte der SBK Schweiz den offiziellen Abstimmungskampf mit 

einer Medienkonferenz in Bern. Die Sektion organisierte die Kampagne mit 

Lokalkomitees, unzähligen Flyer- und Standaktionen, Podien, Info-Veranstaltungen, 

Stadtführungen zur historischen Entwicklung der Pflege und viele andere originelle 

Aktionen.  

Mitten im Abstimmungskampf gründete die Sektion die «IG Junger SBK», dieser 

brachte sich gleich mit viel Engagement in die Kampagne ein und organisierte 

verschiedene Events. Finanziell am kostspieligsten für das regionale 

Abstimmungsbudget war der Hauswurf des Kampagnenflyers in alle Solothurner und 

in einen Teil der Aargauer Haushalte. Doch das Geld war gut investiert, die 

Pflegeinitiative wurde vom Schweizer Stimmvolk angenommen, sowohl der 

Wackelkanton Solothurn wie auch der konservative Nein-Kanton Aargau stimmten 

der Initiative zu. Am 28. November 2021 feierte die Sektion den Erfolg im KIFF in 

Aarau mit einem kleinen Fest. Dass in beiden Kantonen der Sektion ein JA 

resultierte, war nicht erwartet. Umso mehr Freude bereitete der 

Abstimmungssonntag, der die vielen engagierten Pflegenden mit einem historischen 

Resultat belohnte. Nach der Annahme der Pflegeinitiative werden die Rechte der 

Pflege in der Bundesverfassung unter dem Artikel 117b geregelt. 

 

Abstimmung: Der Jahresbericht wird einstimmig mit 20 Ja-Stimmen genehmigt. 

 

4. Genehmigung der Jahresrechnung 2021 

 

Rolf Allemann erläutert die Rechnung 2021 im Vergleich zum Budget 2021. Dabei 

erwähnt er vor allem den Werbeaufwand von CHF 71’938, der deutlich vom 

budgetierten Betrag von CH 25’900 abweicht. Dies sind im Wesentlichen die Kosten, 



 

 

die für die Pflegeinitiative in den Kantonen AG/SO aufgewendet wurden. Daraus 

resultierte ein Verlust von CHF 84'966 für das Jahr 2021. Rolf Allemann betont, dass 

sich dieser aus den Ausgaben für die Kampagne und die zusätzlichen Lohnkosten 

zusammensetzt. Die restlichen Ausgaben liegen im Schnitt der Vorjahre. 

 

Rolf Allemann gibt Revisor Andreas Angelmeier von BDO das Wort. Dieser hat keine 

weiteren Ergänzungen zu den Ausführungen und empfiehlt aufgrund des 

Revisionsberichts die Annahme der Jahresrechnung 2021. 

 

Abstimmung: Die Jahresrechnung wird einstimmig mit 20 Ja-Stimmen genehmigt. 

 

5. Entlastung des Vorstands 

 

Rolf Allemann empfiehlt die Entlastung des Vorstands. 

 

Abstimmung: Die Entlastung wird einstimmig mit 20 Ja-Stimmen genehmigt. 

 

6. Ziele 2021: Rückblick 

 

Claudia Hofmann berichtet von den Zielen, die sich die Sektion für das Jahr 2021 

vorgenommen hat. 

 

Pflegeinitiative 

Die Pflegeinitiative war ein historisch einmaliges Geschäftsereignis. Obwohl der SBK 

keine eigentliche Erfahrung in Abstimmungsarbeit hatte, konnte ein Ja an der Urne 

erzielt werden. Die Kampagne forderte von der Sektion ein sehr grosses personelles 

und finanzielles Engagement. Claudia Hofmann betont die ausserordentlich gute 

Zusammenarbeit mit anderen Verbänden und Parteien, etwa in der Organisation der 

verschiedenen «Walk of Care», an Podien oder bei Stand- und Flyer-Aktionen. 

 

Mitgliedergewinnung 

Ein sich wiederholendes Ziel der Sektion ist die Mitgliedergewinnung. Im Gegensatz 

zum Verlauf der letzten Jahre, in denen die Mitgliederzahlen stetig sanken, konnte 

die Sektion im vergangenen Jahr zulegen: Ende 2021 hatte die Sektion rund 5 

Prozent mehr Mitglieder als ein Jahr zuvor, die Mitgliederzahl stieg von 1951 auf 

2052. Dies lässt sich auf die grosse Präsenz des Verbands in der Öffentlichkeit 

während der Abstimmung zurückführen. 

 

Einführung neue Mitgliederverwaltung 

Der SBK Schweiz führte 2021 ein neues Mitgliederverwaltungssystem ein und 

schulte die Sektionen auf das CRM. Im ersten Quartal 2022 wird Tocco nun definitiv 

das in die Jahre gekommene SBK-Data ablösen. Die Mitglieder werden künftig 

beispielsweise die Möglichkeit haben, ihre Adressdaten selbstständig zu mutieren. 

Informationen dazu werden zeitnah verschickt. 

 

Gründung «IG Junger SBK» 

Im Herbst 2021 gründete die Sektion die «IG Junger SBK». Vorstandsmitglied 

Christine Iten, die bereits den Jungen SBK der Sektion ZH mitaufgebaut hatte, ist 

verantwortlich für den JSBK. Nach der Gründungssitzung im Oktober wurden bereits 

im November Standaktionen für den Abstimmungskampf der Pflegeinitiative 

durchgeführt. Der JSBK besteht aktuell aus 20-30 aktiven Mitgliedern, die sich über 

eine WhatsApp-Gruppe organisieren. Künftig sollen sie die Sektion auch bei 



 

 

Schulbesuchen unterstützen. Am «Walk of Care» in Aarau am 12. Mai wird ein 

Mitglied des JSBK eine kurze Rede halten. 

 

Restkosten Verhandlungen Kt. SO für Freiberufliche 

Auch 2021 konnten die Verhandlungen bezüglich Restkosten für die Freiberuflichen 

mit dem Kanton Solothurn nicht abgeschlossen werden. Die Sektion wurde von Laura 

Keller, Leitung IG Freiberufliche und Vorstandmitglied der Sektion, vertreten. Seit 

2021 wird sie von Rahel Wyss, Freiberufliche aus dem Kanton Solothurn, unterstützt. 

Rahel Wyss stellt sich an der diesjährigen Hauptversammlung als Vorstandsmitglied 

zur Wahl zur Verfügung. 

 

7. Ziele 2022  

 

7.1. Vorstellung 

 

Umsetzung Art. 117b BV (Pflegeinitiative) 

Mitgliedergewinnung 

Umsetzung neue Mitgliederverwaltung 

Neubesetzung Co-Präsidium 

 

7.2. Massnahmen/ Aktivitäten  

 

Claudia Hofmann stellt die Ziele für das Jahr 2022 vor, diese wurden an der 

Klausurtagung in Aarau im Plenum definiert.  

 

Umsetzung Art. 117b BV (Pflegeinitiative) 

Die Sektion plant weitere politische Vorstösse in den Kantonen AG/SO. Das Budget 

für die Ausbildungsoffensive könnte von den Kantonsregierungen bereits 

entsprechend geplant werden. Auch bei den Bildungsinstitutionen und den 

Arbeitgeber:innen können bereits jetzt die Ressourcen angepasst werden. 

 

Mitgliedergewinnung 

Zur Mitgliedergewinnung sollen 2022 vermehrt wieder Besuche in Institutionen und 

an Schulen durchgeführt werden. In den letzten zwei Jahren war dies pandemie-

bedingt fast unmöglich.  

Auch 2022 ist eine Neu-Gründung geplant: Unter der Leitung von Cornelia Lindner, 

Delegierte der Sektion, wird im Frühjahr die IG Psychiatrie gegründet.  

Die IG soll eine Plattform für Austausch und Vernetzung für Pflegende aus der 

Psychiatrie bieten. Bisher wurde die Neu-Gründung im SBK-Magazin Krankenpflege 

und im Newsletter der Sektion beworben. Im April wird ein erstes Treffen mit 

Interessent:innen durchgeführt. Cornelia Lindner stellt sich als Vorstandsmitglied zur 

Verfügung und wird die IG im Vorstand vertreten. 

 

Umsetzung neue Mitgliederverwaltung 

Das neue CRM Tocco wird 2022 definitiv das bisherige SBK-Data ablösen. Erik 

Grossenbacher wird vom SBK Schweiz als Super-User ausgebildet und wird so auch 

Ansprechperson für andere Sektionen sein. 

  

Neubesetzung Co-Präsidium 

2022 wird das letzte Amtsjahr von Claudia Hofmann als Co-Präsidentin sein. An der 

kommenden Hauptversammlung wird sie nach drei Amtsperioden ihren Rücktritt 

geben. Die Rekrutierung einer Nachfolgeregelung wird ein vorrangiges Ziel sein, 



 

 

damit die Sektion in den kommenden Jahren weiterhin eine gute Vertretung für den 

Kanton Aargau haben wird. 

 

8. Genehmigung des Budgets 

 

Rolf Allemann stellt das Budget für das Jahr 2022 vor. Dieses ist bereits vom 

Vorstand verabschiedet worden. Positiv zu erwähnen im neuen Jahr ist ein im Januar 

resultierter Kursgewinn von CHF 145'500 durch den Verkauf der Wertschriften. Der 

Betrag ist noch nicht reinvestiert, da die Aktienmärkte aufgrund des Kriegs in der 

Ukraine sehr instabil sind. Dank des Kursgewinns wird per Ende 2022 ein positives 

Jahresergebnis für die Sektion erwartet. 

Auch nach der Annahme der Pflegeinitiative durch das Stimmvolk wird die Sektion 

stark gefordert sein, dies zeigt sich im wiederum hoch budgetierten Werbeaufwand 

von CHF 33'600, betont Rolf Allemann. Für die Umsetzung des Artikels 117b in der 

Bundesverfassung und Lösungen auf kantonaler Ebene braucht es weiterhin ein 

starkes Engagement der Sektion.  

 

Rolf Allemann empfiehlt den Mitgliedern, das Budget 2022 anzunehmen. 

 

Abstimmung: Das Budget wird einstimmig mit 20 Ja-Stimmen genehmigt. 

 

9. Wahlen 

 

9.1 Wahlen Vorstand 

 

Claudia Hofmann erklärt, dass der Verband sich glücklich schätzt, mit Cornelia 

Lindner und Rahel Wyss zwei engagierte neue Vorstandsmitglieder gefunden zu 

haben. Im Folgenden stellen sich die beiden Pflegefachfrauen kurz persönlich vor. 

 

Cornelia Lindner ist dipl. Pflegefachfrau HF und in der Psychiatriepflege im 

stationären Bereich tätig. Seit 2019 unterstützt sie die Sektion AG SO als Mitglied, 

seit 2020 als Delegierte und neu stellt sie sich für den Vorstand zu Verfügung. Seit 

Ende 2021 konzentriert sie sich auf die Aufgleisung der neuen IG Psychiatrie. Die 

Psychiatrie soll ein Schwerpunkt ihrer Arbeit im Vorstand der Sektion werden. 

Cornelia Lindner trägt die Titel MAS Codem und DBA und ist zudem dipl. 

Aromatherapeutin SfA. 

 

Rahel Wyss ist dipl. Pflegefachfrau HF und seit 4 Jahren als freiberufliche 

Wundexpertin SAfW tätig. Sie wird neu die Interessen der Freiberuflichen im Kanton 

Solothurn vertreten. Aktuell sind dies vor allem die zähen Verhandlungen der 

Restkosten, diese wurden bisher von Laura Keller von der IG Freiberufliche geführt. 

Neu werden Rahel Wyss und Laura Keller die IG Freiberufliche als Co-Leitung 

führen. Rahel Wyss wird im Vorstand der Sektion ihren Schwerpunkt auf die 

Freiberuflichen im Kanton Solothurn legen. 

 

Claudia Hofmann dankt den beiden Kandidatinnen und empfiehlt sie den 

anwesenden SBK-Mitgliedern zur Wahl in den Vorstand. Die Amtsdauer ist drei 

Jahre, Wiederwahl ist möglich. 

 

Abstimmung: Cornelia Lindner wird als Vorstandsmitglied gewählt.  

Abstimmung: Rahel Wyss wird als Vorstandsmitglied gewählt. 

 



 

 

9.2. Wahlen Delegierte und Ersatzdelegierte 

 

Claudia Hofmann empfiehlt die Wiederwahl der Delegierten, deren Amtsperiode 

abgelaufen ist. Sie empfiehlt die Wiederwahl der folgenden vier  

Delegierten für weitere vier Jahre. 

 

Abstimmung: Nadja Hecht wird als Delegierte wiedergewählt. 

Abstimmung: Gabi Schmid wird als Delegierte wiedergewählt. 

Abstimmung: Mirjam Wölfli wird als Delegierte wiedergewählt. 

Abstimmung: Gunther Orschel wird als Delegierter wiedergewählt. 

 

Claudia Hofmann führt aus, dass die Vorstandsmitglieder der Sektion auch als 

Ersatzdelegierte gewählt werden. Sie empfiehlt deshalb die Wahl von Rahel Wyss als 

Ersatzdelegierte, Cornelia Lindner ist bereits als Delegierte gewählt. 

 

Abstimmung: Rahel Wyss wird als Ersatzdelegierte gewählt. 

 

9.3. Wahl der Revisionsstelle 

Claudia Hofmann erklärt, dass Revisionsstelle für jedes Jahr neu gewählt werden 

muss. Die Sektion schätzt die Zusammenarbeit mit der BDO und empfiehlt die Wahl 

der BDO, sie empfiehlt deshalb die Wiederwahl. 

 

Abstimmung: Die BDO wird als Revisionsstelle gewählt.  

 

10.Verabschiedungen 

 

Claudia Hofmann dankt und verabschiedet zwei engagierte Mitglieder:  

 

Mirjam Wölfli tritt als Vorstandsmitglied zurück, sie war seit 2019 aktiv im Vorstand 

und vertrat diesen auch im Bildungsausschuss. Zusätzlich war sie Mitglied in der PR-

Kommission und war unter anderem für den jährlichen Wandertag zuständig. Sie 

verlässt den Vorstand sowie die PR-Kommission aus zeitlichen Gründen aufgrund 

beruflicher Veränderungen, bedauert Claudia Hofmann und wünscht Mirjam Wölfli 

alles Gute für die Zukunft. Weiterhin wird Mirjam Wölfli als Delegierte aktiv im 

Verband sein.  

 

Im Weiteren verabschiedet Claudia Hofmann das langjährige aktive Mitglied Agathe 

Iten. Sie war über 20 Jahre Delegierte und Ersatzdelegierte für den Verband. Sie 

leitete die Besuchergruppe, die Besuche bei betagten Mitgliedern organisiert. Leider 

habe dies in den letzten beiden Jahren corona-bedingt fast nicht stattfinden können, 

betont Claudia Hofmann. Sie dankt Agathe Iten für ihren Einsatz für den Verband und 

wünscht ihr für die Zukunft alles Gute. 

 

Claudia Hofmann betont, dass die persönliche Verabschiedung der beiden Mitglieder 

an der Klausurtagung in Aarau stattgefunden hat, dies mit Blumen, Geschenk und 

einem feinen Essen. 

 

10. Informationen 

 

Claudia Hofmann informiert zu den bevorstehenden Terminen:  

 



 

 

Pflegekongress: Am 5./6. Mai wird der Pflegekongress stattfinden, zum ersten Mal 

in hybrider Form, dies heisst sowohl live vor Ort in Bern als auch über Zoom-

Sessions. 

 

Tag der Pflege: Am «Tag der Pflege» am 12. Mai wird die Sektion gemeinsam mit 

den Gewerkschaften VPOD und SYNA einen «Walk of Care» in Aarau und Solothurn 

durchführen. Die Informationen werden den Mitgliedern im April verschickt und auf 

der Website aufgeschaltet. Claudia Hofmann betont die Wichtigkeit, dass das 

Pflegepersonal mit dem «Walk of Care» weiterhin Präsenz markiert. Die Politik sei in 

der Pflicht die Forderungen der Pflegeinitiative umzusetzen, die Kantone können 

bereits jetzt vorwärts machen und müssen nicht auf den Bund warten – entsprechend 

soll Werbung für den 12. Mai am Arbeitsort und im privaten Umfeld gemacht werden. 

 

Wandertag: Der diesjährige Wandertag der Sektion führt auf den Solothurnischen 

Weissenstein und wird am 10. September durchgeführt. 

 

Anpassung Mitgliederbeiträge: Claudia Hofmann informiert zur geplanten 

Anpassung der SBK-Mitgliederbeiträge. Diese sollen künftig einkommensabhängig 

erhoben werden. Dies soll insgesamt eine höhere Einnahme für den SBK generieren, 

allerdings rechnet der SBK Schweiz auch mit Kündigungen aufgrund der Erhöhung 

für die meisten Mitglieder. Eine Arbeitsgruppe hat über mehrere Monate in 

verschiedenen Treffen die Anpassung und Vorgehensweise besprochen.  

Das Geschäft wird an der Delegierten-Versammlung im Juni 2022 zur Abstimmung 

kommen. Wenn die Delegierten zustimmen, so Claudia Hofmann, können die neuen 

Mitgliederbeiträge ab 2023 umgesetzt werden. 

 

9. Verschiedenes 

 

Rolf Allemann fragt die anwesenden Gäste und Mitglieder, ob Fragen oder 

Anregungen zu einzelnen Traktanden der diesjährigen Hauptversammlung bestehen. 

Es gibt keine Wortmeldungen. 

Er dankt somit den Teilnehmer:innen der Hauptversammlung für das Engagement im 

letzten Jahr, nur so habe der SBK die Pflegeinitiative gewinnen können. Rolf 

Allemann verabschiedet sich und übergibt das Wort an Yvonne Ribi, 

Geschäftsführerin SBK Schweiz. 

 

Yvonne Ribi überbringt herzliche Grüsse aus Bern und dankt für die intensive 

Zusammenarbeit im 2021: Der SBK Schweiz habe sowohl die strategische Arbeit mit 

dem Co-Präsidium und dem Vorstand wie auch in der operativen Zusammenarbeit 

mit der Co-Geschäftsstellenleitung. 

Sie betont, dass die SBK-Initiative die erste Arbeitnehmer:innen-Initiative sei, die 

angenommen wurde – umso ungewöhnlicher sei diese Tatsache, da die 

Pflegeinitiative sogar von einem «Frauenverband» lanciert sei. Neu habe die Pflege 

nun also in der Bundesverfassung den Artikel 117b, dieser Artikel müsse nun 

umgesetzt werden. 

 

Das Referat von Yvonne Ribi befindet sich im Anhang des Protokolls. 

 

Claudia Hofmann dankt Yvonne Ribi für den engagierten Vortrag und erkundigt sich 

nach Fragen der anwesenden Gäste und Mitgliedern. 

 



 

 

Dimitri Spiess, Pflegefachmann KSA, führt aus, dass im Kanton Aargau die 

Interpellation der SP mit der Frage nach der kantonalen Umsetzung der 

Pflegeinitiative mit der Antwort aus der Regierung abgetan wurde, dass der Bund 

zuerst die Schritte zur Umsetzung definieren müssen.   

Yvonne Ribi erwidert, dass natürlich der Bund die Fäden zur Umsetzung ziehe, aber 

da klar sei, dass in einer ersten Phase die Ausbildungsoffensive – also der 

ursprüngliche Gegenvorschlag des Parlaments – umgesetzt werde, könnten 

progressive Kantone vorwärts machen und etwa entsprechende Budgets sprechen 

sowie strukturelle Anpassungen in die Wege leiten, beispielsweise Ausbildungsplätze 

an Schulen und Arbeitsorten planen. 

 

Cornelia Okle, Patientenstelle AG/SO, fragt nach Studien, welche Massnahmen im 

Bereich Pflege wie wirken? Yvonne Ribi erwähnt die fundierten Studien, die es 

bezüglich Patientensicherheit im Verhältnis zur Stellendotation von diplomierten 

Fachpersonen gibt: Die Zahlen dokumentieren klar, dass die Mortalität sinkt, je höher 

die Stellendotation von Diplomierten ist. Cornelia Okle betont die Wichtigkeit, dass 

auch die Patient:innen die Verbesserungen durch die Umsetzung der Pflegeinitiative 

sehen würden, sie hätten schliesslich an der Urne die Abstimmung entschieden. 

 

Monika Peier, Pflegefachfrau aus der Langzeitpflege, dankt Yvonne Ribi für die 

informative Präsentation und erinnert, dass auch die Langzeitpflege wie auch die 

Spitex wichtig seien und nicht nur die Spitäler im Vordergrund stehen sollten. 

Yvonne Ribi bestärkt das Votum und betont, dass unbedingt immer alle Bereiche der 

Pflege gemeint sein müssen, wenn es um Optimierungen gehe, sie bejaht die 

Wichtigkeit von Langzeitpflege, Psychiatrie oder auch den Rhea-Bereich. Alle 

Versorgungsbereiche müssen klar gestärkt werden. 

 

Yvonne Ribi dankt allen Anwesenden für den Austausch und das enorme 

Engagement während der Pflegeinitiative. Sie könne gar nicht genug Danke sagen, 

den Mitgliedern, allen Pflegenden und der ganzen Schweiz – allen, die zum grossen 

Erfolg beigetragen haben! 

 

Auch Claudia Hofmann dankt im Namen der Sektion AG/SO allen Teilnehmer:innen 

der Hauptversammlung und wünscht neben Gesundheit auch Frieden. Dieser sei 

leider auch in Europa nicht mehr selbstverständlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Aarau, 01.04.2022 

 

Claudia Hofmann  
Co-Präsidentin  

  
 

Rolf Allemann 
Co-Präsident 

 
  
Natalie Avanzino       
Co-Leitung Geschäftsstelle      
Protokollführerin  
 

          
   
  
Erik Grossenbacher  
Co-Leitung Geschäftsstelle  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Anhang, Präsentation Yvonne Ribi 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 


